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Graciela Sonntag
 Professionalisierung ins kirchliche Amt?
Die Entstehung der Lay Ecclesial Ministers in der katholischen 
Kirche der USA nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil
452 Seiten, geb. 
ISBN 978-3-402-13412-2

Die Studie verfolgt die These, dass im Kontext einer modernen 
Gesellschaft kirchliches Handeln unbedingt auf die Profession, auf 
ein professionelles Amt angewiesen ist.
Das bedeutet zugleich nicht, darauf verzichten zu müssen, beim 
Laien und bei der Sendung aller anzusetzen. Das zeigt die Ge-
schichte der katholischen Kirche in den USA eindrucksvoll. Dort 
ist seit dem Zweiten Vatikanum ein wachsendes freiwilliges En-
gagement von Laien zu beobachten, aus dem sich nach dem für 
den amerikanischen Kontext typischen bottom-up-Prinzip pasto-
rale Rollen ausdifferenziert und professionalisiert haben. Die so 
entstandenen Berufe sind heute als Lay Ecclesial Ministers bekannt 
und nicht mehr aus der kirchlichen Praxis wegzudenken. 
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Arnd Franke
 Stewardship
Das bedeutendste Pastoralkonzept
in den USA als Inspiration für den deutschen Kontext 
256 Seiten, geb. 
ISBN 978-3-402-13380-4

Die hohe Einsatzbereitschaft von volunteers, Freiwilliger, ist über-
all in den USA ein auffallendes Phänomen – ob im kulturellen, 
im sozialen, im gesellschaftlichen, im sportlichen oder eben im 
kirchlichen Bereich. Sie opfern ihre Zeit, ihre Fähigkeiten und oft 
auch ihre finanziellen Mittel, um dem Gemeinwohl, der Kirchen-
gemeinde, den Notleidenden zu dienen. Im kirchlichen Bereich 
bildet der Begriff Stewardship ein Prisma dieser zahlreichen Phä-
nomene ehrenamtlichen Engagements. Gott lädt den Menschen 
ein, auf seinen Anruf zu antworten, mit seiner ganzen Existenz, 
mit seinen Talenten und mit seinem Eigentum.
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Das Zweite Vatikanische Konzil gehört zu den wichtigsten 
Ereignissen der Kirchengeschichte in unserer Zeit. Die Frage, ob 
es eine Wende in der Pastoral hervorrief, ist allerdings bislang 
wenig untersucht worden. Die Beiträge untersuchen diese Frage 
für Deutschland und die USA. Behandelt werden Akteurinnen 
und Akteure wie die Ordensschwestern, Ressourcen wie der 
Umgang mit den Kirchenfinanzen, und die Glaubensweitergabe 
als Handlungsfeld in so unterschiedlichen Facetten wie der 
Predigtkultur oder der religiösen Elementarpädagogik. Die 
Beiträge zeigen Parallelen, aber auch deutliche Unterschiede auf 
– denn vor allem ist die Rezeption des Konzils bis heute stark an 
den Entwicklungspfad der jeweiligen Ortskirche gebunden.

Andreas Henkelmann / Graciela Sonntag (Hrsg.)
 Zeiten der pastoralen Wende?  
Studien zur Rezeption des Zweiten Vatikanums –
Deutschland und die USA im Vergleich 
224 Seiten, geb.
ISBN 978-3-402-13110-7
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Andreas Henkelmann / Matthias Sellmann (Hrsg.)
 Gemeinde unter Druck – Suchbewegungen 
im weltkirchlichen Vergleich: Deutschland und die USA 
Parish under Pressure – Quests for Meaning from a Global
Perspective: Germany and the USA in Comparison
352 Seiten, geb.
ISBN 978-3-402-13013-1

This book documents the talks presented at a conference that 
was held from 8 to 10 July 2011 at the Ruhr-University Bochum. 
Its topic: the sustainability of the parish in Germany and in the 
USA. In the first part American and German contributions exa-
mine the past, present and future of the parish. The second part 
is concerned with specific practical investigations. In addressing 
liturgy, catechesis and charity, these investigations draw us into 
the fundamental functions of church life.
The contributions show, that such a comparative approach is wor-
thwhile, not least because it can provide new impulses for the 
current discussions on parochial sustainability in Germany and 
the USA.
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Die Pfarrgemeinden in Deutschland erleben seit etwa einem 
Jahrzehnt einen tiefgreifenden Wandel, dessen Abschluss bis 
heute nicht abzusehen ist. »In dieser Situation kann man von 
den Vereinigen Staaten von Amerika lernen, wie das vorliegende 
Buch mit zahlreichen Erfahrungsberichten deutscher Seelsorger 
und kirchlicher Mitarbeiter zeigt. Die Gemeinden zeigen dort … 
eine viel größere Offenheit auch Fremden und Neuem gegen-
über. … Ein Buch, das Mut macht, gerade in der winterlich wir-
kenden Kirche in Deutschland.«

Westfälische Nachrichten

VII und 393 Seiten, geb. 
ISBN 978-3-402-00230-8

Wilhelm Damberg / Antonius Liedhegener (Hrsg.)
 Katholiken in den USA 
und Deutschland 

Das überaus lebendige religiöse Leben in den USA scheint im 
Vergleich mit Europa oder Deutschland geradezu zum Synonym 
wachsender transatlantischer Unterschiede geworden zu sein. Gilt 
das auch für die Katholiken und ihre Kirche in beiden Ländern? 
Wie fremd oder wie nah sind sie sich heute? Welche Einsichten 
kann ein Dialog zwischen beiden Katholizismen liefern? »Mit 
dem vorliegenden Buch wird endlich ein interdisziplinärer Dialog 
zwischen den Katholizmen in Deutschland und den USA aufge-
nommen. Der gegenseitige Austausch ist nicht nur wichtig für 
die Erweiterung der Wissensbestände über den jeweils anderen, 
sondern ermöglicht auch einen Erkenntnisgewinn bezüglich der 
eigenen Situation.« 

Stimmen der Zeit
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Kai Reinhold
 Die katholischen Pfarrgemeinden 
in den USA in Geschichte und Gegewart
Eine transatlantische Perspektive
436 Seiten, geb.
ISBN 978-3-402-12893-0

Die Pfarrgemeinden in Deutschland sind vor dem Hintergrund 
knapper werdender Ressourcen und eines zunehmenden Priester-
mangels von teils einschneidenden Reformprozessen der Bistümer 
betroffen. Diese Strukturveränderungen, die seit nunmehr einigen 
Jahren zu deutlich größer werdenden Gebilden von Pfarreien füh-
ren, verlangen dringend auch nach einer inhaltlichen Neuausrich-
tung der Pastoral, insbesondere im Hinblick auf eine tiefgreifende 
Neuevangelisierung der Gläubigen und eine missionarische Aus-
richtung von Pfarrgemeinde.
Der Blick über den Atlantik vermag der Kirche in dieser Situa-
tion neue Impulse und Anregungen zu geben: In den über 19.000 
katholischen Pfarreien in den USA lassen sich zu einem großen 
Teil auffällig innovative pastorale Konzepte und Programme be-
obachten.
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Anne Neyer
 Leitbilder katholischer High Schools
Eine zeitgenossische Studie am Beispiel der
High Schools in der Erzdiözese Chicago
VIII und 358 Seiten, geb.
ISBN 978-3-402-12844-2

Katholische Schulen verfügen weltweit über einen exzellenten Ruf 
und werden vielfach als Vorbild für das öffentliche Schulsystem he-
rangezogen. Gute alternative Bildungsangebote, steigende Zahlen 
nichtkatholischer Schüler und Lehrer, der radikale Rückgang an Or-
densleuten in den Schulen, aber vor allem die große finanzielle 
Belastung von Familien, Pfarreien und Diözesen fordern dennoch 
eine kritische Auseinandersetzung mit der Frage nach dem Selbst-
verständnis und dem Auftrag von katholischen Schulen heute: Wel-
che Ziele verfolgen katholische Schulen? Wen sprechen sie an? Was 
unterscheidet sie von anderen Schulen? In diesem Buch geht die 
Verfasserin diesen Fragen am Beispiel katholischer High Schools in 
der Erzdiözese Chicago nach und dokumentiert exemplarisch Ant-
worten, die katholische High Schools einer amerikanischen Diözese 
auf diese Fragen gefunden haben. 
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Andreas Henkelmann (Hrsg.)
 »All are welcome!«
Gelebte Gemeinde im Erzbistum Chicago
261 Seiten, geb. 
ISBN 978-3-402-12804-6
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CrossingOver ist ein Projekt zur Förderung des Dialogs 
über Katholische Kirche und Gemeindeleben in den 
USA und Deutschland. Es ist angesiedelt am Lehrstuhl 
für Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit 
(Prof. Wilhelm Damberg) der Katholisch-Theologischen 
Fakultät an der Ruhr-Universität Bochum. Ziel ist eine 
Zufuhr an Inspiration und an Innovation für die Kir-
chenentwicklung in Deutschland.

CrossingOver ist ein Blick über den Tellerrand: Denn die 
katholische Kirche in Deutschland befindet sich in ei-
ner tiefgreifenden Umbruchssituation, die uns zu einer 
Neuorientierung der Pastoral herausfordert. CrossingO-
ver ist ein interkultureller Lernprozess. Hier geht es 
nicht um einen »Import« einer vermeintlich besseren 
Seelsorge. Vielmehr geht es darum, in der Auseinander-
setzung mit dem Fremden die Stärken und Schwächen 
des Eigenen besser zu verstehen und so neue Hand-
lungsoptionen zu gewinnen.

CrossingOver versteht sich als Projekt, das Theorie und 
Praxis verschränken möchte. So werden ausgesuchte 
Themenfelder, die in den Erfahrungsberichten beson-
dere Aufmerksamkeit erhielten, in Forschungsarbeiten 
analysiert.

Die hier aufgeführten Publikationen sind im Rahmen 
des CrossingOver-Projektes entstanden.

 

Wie erleben und evaluieren Deutsche und US-Amerikaner ihre 
Pfarrgemeinden vor Ort? – das war das übergreifende Fragethe-
ma an über 1.000 deutsche und mehr als 1.000 US-amerikanische 
Katholiken. Die Frage, wie man sich selbst als Kirche erlebt, be-
kommt durch das Erleben anderer Kirchensituationen Material an 
die Hand und wird durch den Vergleich erst so richtig konkret.
Zwei repräsentative Telefonumfragen, die zeitgleich vom Projekt 
CrossingOver an der Ruhr-Universität in Bochum und von der 
Purdue University in Indiana in Auftrag gegeben wurden, geben 
Antworten, die in vielerlei Hinsicht überraschen. Sie sind wie ein 
Spiegel, der neue Einsichten über die Gemeinden hierzulande und 
jenseits des Atlantiks gibt. 

Kai Reinhold / Matthias Sellmann (Hrsg.)
 Katholische Kirche und Gemeindeleben 
in den USA und in Deutschland
Überraschende Ergebnisse einer ländervergleichenden Umfrage
374 Seiten, geb.
ISBN 978-3-402-12888-6
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